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N : Ge : EandtgmchcsGrdnung.
In welchem die Erste Ziffer das Blat / die Änderte den gantzenArti-

eu ^ / vnd die Dritte den § die ^ arAillalZî er werden Eriken /
oder andern TdaiL bedeutet.

V
r.

A.
2 Ä Bhalidlung / über der selbst Mörder Verlassen-

schafft/habendie GrundHerrs . y6 . Hy. 5.
2« Absager/ fallen dem LandtsFürsten m die Straff.

71 Hr . r.
L . Abtreibung der LeibeFrucht / dero Straff/vnd was

ein Richter in dtsem krocel ; zuthuen, yv . 67.
r . ^ 6 vocsren sollenzur irnpuZnierunZ dcr ? UtZ3rioa-

Schrtfft von Ambtöwegen bestellt werben.
r z . 19 . 6.

^ llvocaren ausser der l?urgatronen denen Male-
fitzThätern nicht leichtlichzuezulassen . 14 . ro.

Adeliche vnverleumbdePersonen / wie auch die / bey
welchen das anßrrcttens wenigGefahr / solle» nit
leichtlich arrestierr werden. - y. »6 . r,

^ Mavantia , villv heschwärende Vmbständt.
Alte Leut von 60 . Jahren / nicht letchrltchzuror-

yuiern . Z4 . zz ° Z.
Anklag in peinlichen Sachen / mueßschrtfftlich vnd

ordentlich beschehen. H . 91,
r . Ankläger ist dem Beklagten Landtgericht/ fatsambe

Osurion vnd Versicherungzu latsten schuldig.
7 , i c».

r . Ankläger/ soaußvnerhöblichen Vrsachen / oder zu
vntertruckung der Warheit von seiner Klag ^rb-
stehet / t st stra ffmaM . y . i z.

» . Ankläger so nichts bewrsen / ist benebeNS daß er dem
. Beklagten alle Schmach / Schaden / vnd Vnko-

sten abzurragen schuldig / auch straffmässig.
r r . 18 . z.

r . Anklag wegen der LandtgerichtS Vnkosteu / auffdie
Vnterchanen verbotten. 57 . 54.

i . Anzaigungen zur Gefängnuß / vnd liferung eines
MalesttzTbärers müssen erhöblichseyn . 4 . 5 . > .

1 » Anzaigungenzur ln <>uistcion in genere . 17 . rz.
r « Anzaigungenzur Gefängnuß ins gemaN?. r y . r6 . 4.
r . Anzaigungenzur peinlichen Frag ins gemain.

L7» z 5.
i . Anzaigungen zur peinlichen FragF seyndr keinem

fahrenden/ wolaber denen/jo etwo zur ? ur§arion
zuelassenschrifftlichzuerthailen. 27 . z4.

Anzaigungenzum Nachforschen / Gefängnuß / vnd der
peinlichen Frag / seyndt in dem Anderten Tbail
diser LandtgerichtS Ordnung allen MalefitzTa-
ten checmljrer beygecuckt.

Appellation hat in Sachen die auffö Lebengehen /
nic statt . , 5r . 50.

r . Apotecker / so ohne genuegsame Auffsicht Giffr ver-
kauffen/Zubestraffen .

'
107 . 72 . 7.

» . ^ llallmium dessen Straff vnd gantzerDrocelr.
^ 98. 70°

> » Außsag eines gepeinigten/ soll erst / wann er von der
lorrur gelassen worden / angenommenvnd auff-
geschriben werden. z z . z 7, 15-

r . Ayd wirdr in kurxations krocellen strnderltch da
ein RothWöhr zuerweise» / dem beschuldigten
uufferlegr. 79 . Hz . 7»

s» Atzung nothwendige mueß denen Gefangnen / son¬
derlich Krancken/ vnd Kindlbecherinen geratchk
werden . ro . 27. r.

B.
s . Bader / Barbierer vnd Wundartzt seyndt schuldig /

- a sich ein fchwangers Weib selbst vmbs Lebe»
bracht/selbigeauftznfchneyden. y8 . 6y . r r.

r . Beklagter mueß sein Entschuldigung vnd Anrede«
beweisen 8 - r r.

r . Beklagter fbvmbs Lebensitzet/kanauffO urion nie
loß gelassen werden. » Z . zo.

y . Begnadung liehet alleinbey dem LandtsFürsten.' 45 » 44 . » 8.
, . BefchwarendeVmbständt/ so ins gemain die Straff

schwärermachen . 44 . 45.
L . Beschwärendc Vmbständr/fo sich bey jeder Vbelthat

in jpecre eraignen / seyndt einer jeden Malcfitz-.
That im Andern Thail diftr LandrgerichlsOrd-
nungbeygeruckt.

r . Bestätttgung der Bekavkvuß mueß zween oder drey
Tag nach der l 'orrur , ausser der Gefängnuß vnd
In beyseyn der jentgen/ so selbige angehört/ besche-
hev. Z5« 40.

L . Bestellter Mörder/wie auch der Besteller / seyndt
schärpfer / als ein gematner Todtschläger zube-
straffen. 98 . 70 . 6.

LiZamiaviste zweyfache Che»
i . Beyvrtl / müssen die Landtsfürstltchen StLktvvd

Märckt der N. O . Regierung vor der kxecunon
übergeben. ^ r6 zz.

r . Betrug mit absonderlichen vorthetthaffttgen Hind -
tcrlist / zu Latein Ltellionsrus , vnd dessenBe¬
straffung. . r x6. y g.

r . Bettler Landstreichende/wie auch garttnbeSoldaten
solle» wolexaminiert , vnd jhre Passaporten vnd
Zeugnussen fleissig durchsetzenwerden . rSo «y8 . z

r . Bluetschand/ zwischen was Personen selbige began¬
gen / vnd wie sie gestrafft werde . i io . 74.

r . Bluetschand zwischen ainem Christes/ so zuvor ein
Türck/ Jud / oder sonsten ein Vnglaubiger gewe¬
sen / vnd sich mit ainer jhme befreundenTürcktn/

^ L Jiwi«



Jüdin ober Vnglaubigen vergriffen / Wirbt hart
gestrafft. I ZO. 8 r . I.

Brenner / viöe Mordbrenner,
i . BueßGeistliche/mueß die geistlicheObrigkeit benen¬

nen« 55 - 5r . 1 Z.
C

r . Oueion ile non okkenllenclo,oder für Gewalt wird
vnterschldlich gelarst . 2 ; . ; i.

i . Caurion auff stellung wirbt in geringeren Verbre.
chen/von einem Beklagten angeuomen. rz - zo . r«

CircumüanriL ag^ravanrer, vi«!e beschwärendeVmb-
ständt:

CircumüsntiLUmirautes , viöe Linderungs Vmb-
ständt.

Klag / vjcle Anklag«
I . eonkronkstion ober Gegenstellung ist offt nutz/ vnd

offt schädlich. z r . ) 6. r-
r « Corpus lleliLti oder Vbclthat / mueß ehe man zur

Inguiimon , Gefängnuß / ^ orrur oder Vrtheil
schreitet/um Tag seyv. > » 8 , 24 . r.

Item . 26. z z . r.
Irem . z r . z 7. 1.

r« Crimen 1- 5« LIsjeüalir wirbt vom Landtsfürsten
gestrafft . , 7-L . 61.

Ä»
I Denuncisnren ist kein Richter zu offenbahren schul¬

dig. 14. n . 5.
r . venuncisriones müssen von Ehrbarn Leuten / Nit

auß Haß oder Feindschafft / sondern einem gerech¬
ten Elserherkomme». »4. r r.

Was zur Oenunciarion erfordert werde / ibillem.
L. Diene ' so wider .jhre Herrn die Wehr zucken / vder

Büchsenruckeu / seyodt Landlgertchtemässig»
77 . 6r r z «

r. Diebstall/ dessen Straff/ vnd Wie man mit den Die¬
ben verfahren soll, -i z 5 . 84,

Dilkästorer , viöe Absagek.
E.

r . Likr»6orer der Gefangnussen / wie auch die/ so auß
ben Eysenbrechenwerden vmerschidltch gestrafft.

1 57. y6.
r . Ehebruchverjährt fick in fünff Jahren , 44.
r . Ehebruch s dessen Besiraffung vnd wie man hierin¬

nen verfahren soll . , 15 . 76.
» . Doppelter Ehebruch / wirbt scharpffer als der ein¬

fache gestrafft . H5 . 76. 8.
r. EhebruchsGtraff / eines Christen mit einer Jüdin

oder Vnglaubigen / vnd hingegen eines Juden
mit einer Christin . 1 z 1. 8 » , z.r- Ehebcred : vnd haimbliche enlführung der Adeltchen
vnd anderer ehrlichen Leut Töchter straffmässig.

125 . 79 . r.
Einziehung der angesessenen / wie auch der jenigen

Thäter / so nicht auffoffenerThat betretten Wer¬
nen / soll mit Ordnung beschehen. 4 . 5.r . Entführungeiner Christin von einem Juden / Tür*
cken/ oder Vnglaubigen / vnd dero Bcstraffung.

Entlerbung seiner selbst/viäe Mörder .
^

.
s

» . Falsche Müntzer / viöe Müntzfälfcher.
r . Falsche Müntzer/ so die Kayserl : Müntz verfälschen

oder nachschlagen / fallen in deß Landtssürstens
Strass . 7 » . 6i . i»

Register.
r . FalscheWaag / Gewicht / Maaß ober Eleti zuge¬

brauchen / bey Geld : vnd Leibesttaff verbotten.
151 . 89 . z-

r . Von ksllarijs,welche falsche Sigel / Bvreff / vnd
Vrkunden machen . 149 - 88 '

r , kama , oder das gemaine Geschrey gibt ein anzai-
gung zu m nachforschen . 17 - rZ - r.

r . FindelKtnder / sollen in den SpitLüern / in ermang-
Lüug abrr derselben von jedes Orths Obrigkeit er¬
zogen werden. 95 - 68 . 1 r»

-2 . Fluechenvnd schwören/so auß Gewonheicbeschicht/
können auch Dorff : vnd andere Obrigkeiten ab-
straffcn . dz . 59 -

1 . Form aller Vrtl in Lebens-Straffen . 46 . 48^
1 . Form der Vrtl in Leibs-Strassen . 50 . 49^
1 » Form einer Vrphed . 6o . 56.
1 . Fragstuck in xenere . 24 . Z » '
1 « Fragstuck/soüenwol erwogen/vnd der Überfluß auß-

gelassen werden, 15 . z r . 9.
Fragstuckauffeiu jede MalefitzThat in ipecie,seyndt im

Anderten Thail / allwo der matsten Vbellhaten
krocess kürtzlich entworffev wirdt / zufinden.

r » Frid deß Scharpffrlchters/vorderLxecurionauß-
zuruffen . 54» 51 . 8.

G.
2 . Galgen / Stock/Pranger/vnd Stockhöltzer / zuvor

Creuy genannt / seyvdt Zaichen der Landlgericht-
llchensuriräiKion r . r-

2 . Galgen uiueß 24 . Elnvondeß LandtgerichtsHerm
Nachbawrn Grund gesetzt / vnd solle allzeit erhöbe
feyn. 61 . 58 . i.

r . Galgen auffzubawen/ können sich die darzuegehöri¬
ge Handwerckermt waigern 61 . 58 . 2°

r . Gefangene nicht in alte treffe Thurn / vnd sttnckendö
Koller zulegen . 20 . 27,

i . Gefangene/ sollengleich anfangs besuecht/vndjhnett
nichts / so zumaußbrechendienstlichist / gelassen
werden. r r . 27 . z.

I . Gcfänguuß istorüinarie Nit zur Straff / sondernal¬
len zur Verwahrungangesehen . ra . 27.

i . Gegenstellung oderCoofrontarion ist offt nutz/ vnl>
offr schädlich. z i . z 6 - 1.

i . Geistliche Bueß/setztdie Geistliche Obrigkeit auff-
55 . 52 . rz.

r . Geldstraff / da einer Adeliche / oder sonsten ehrlicher
Leut Töchter haimblich zur Ehe beredt vnd cnd-
führt/soll nit statt haben. 127 . 79 . 6,

1 . GerichlschretbersAmbtbey berlortur - zz . z7 . 14.
1 . GerichtsDiener Straff / so die Gefangene ledig

lassen . 158 . 97.
r . GestohlenesGuet / gebürt gegen raichung deß Für-

fangö seinem Herrn . 5 . 7.
r . Gisst beybri^gen / viöe vergeben.
r . Glaitbruch ßrafft der Landsfürst. 71 « 61.
L . Glatt stchers wirdt allein vomtandtSfü

'
rsten/vnd der

N - Oe . Regierung erchailt. 21 , 28°
I . Glatt sichere wirdt keinem erchailt/ so er allbereit im

Verhasst; vnd wie sich ein Verglaiter zuhalteu.
ri . 28 , z.

i . Glatt stchers / wehret allein biß zum End -Vrtl.
21 . 28 . 4.

i . Gnad / kan tu Lebens-Straffen «ach gefälltem Vrtl
vikmandtalöderLandtsfürst erthailen . 56 . 5 ; «

r» Gorrs?
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1

r . Gottslasterüng beschicht vtiketschidlich . 6 r . 59.
» . Gottsläfferung Straff / vnd wie nran in disem ab-

schewltchen Laster verfahren soll 6r . 59.
Grund : Dorff : vnd Voqtherrn müssen die Malefitz-

Thäter in drey Tagen iifern . z . 4 . i.
» d Qraclu« der peinltchenFrag/seyndtnach Beschaffen¬

heit der Person / so zu peinigen/ vorzunemmen.
z r . z - . 7 . Le 9.

r . Gnet eines hingertchten Vbelthäters/ wanner ntt
zugleich Leib vnd Guet verwürekt / sollniteinges
zogen / sondern dessen Erben gelassen werden«

5Y . 55
r ° Guet eines flüchtigen Thäters / soll beschriben / vnd

biß zu außkrag diserSachen/ausser der Vnterhal-
tung Weib vnd Kindt / nichts darvon entwendet
werden. 59 . 55.

r . Guet der selbst Mörder/wann keineSchulden/Ktn.
der noch gewisse Erben verhanden / fallet dem
Landtgertchts-Herrn harmd . 96 . 69 » z . Sc 4-,

r . Guet eines ; der stch auß ^letancliolex . Kranckheit/
oder Vnvernunffc entleibt/ bleibt dessen Erben.

97 69 . 7.
r . Gewaltthätigeentfübrnng deroSrräff/vndwas ein

Richter hterinnenzuthutn . irr « 78«H.
r. Hatmbliche EhcberedrvndMtWrung der Adelichr

vnd anderer ehrlicherLeutTöchttr/ Landtgertchts
mässig . i r 5. 79.

2 . Hinwegklegung der Kinder / vnddie darauffgchö - >
rige Stkaff . 9z . 68.

Hochgericht/ vieleGalgen.
r . Hurerey vnter ledigen Personen / vnd dew bestraf-

fung . rzo . 8 r . l»
2 . Hurerey zwischen Iuden/TürckeN/oder andernVn-

glaubtgen vnd einer Christin. rz r . 8r . 5-
Hstetstock / vicle GertchtsDtener-

I-

-

Intlicia vicle Anzaigungen»
Inisntlticilliumj vicle Kinder -Mordt Vnd Vertbueü-
i . Inqulllrion gegen den Vbeithätcrnanzustellen / ligt

denen LandtGerichtern vonAmbts wegen ob.

r . ln ^uillüon ist alsdann/wann man äe Corpore äe-
l,üi versichert ist/erst vorzunemmen. rd . rr . z«

Ilcm 18 . 24 . r.
InciuilltioN Von Ambts wegen vnd ein rechtliche

Klag hindern ein andern nicht . 16 . r r . 4.
1 . Inürumenrs zur

'
forcur , sollen allermassen in disem

Land Herkommen/ qebrauchtwerden. r . z z . z7 . » r.
r . lnürumenta roclierti vnd verfälschen / auch selbige

betrüglicher weiß gebrauchen/ istLandtgertchts-
massig . 149 . 88^

Inrerroßstoria . vicleFragstuck«
2 . Inventur , vnd Abhandlung der selbst Mörder Ver¬

lassenschafft/gebürtdem Grundherrn . 96 . 69 . 5:
r. Juden seyndt in der Gottslästerung absonderlich

verdächtig. 6 ; . 59 . r.
r . Iuden/Zigeiner / vnd dergleichen hartnäckigeLeut/

seyndt in der loriur etwas schärpffer/als andere
anzugrciffen. Z5« Z9- 5-

Iursmentum , viäe Aydt«

r . Kinder- Mordt oder verthuen / dessen Straff / vnd
wie man darinnen zuverfahren .- 86 . 66«

r . ^ knoer oersel _ . _ _ VW
Gurk nach abzahlung der Schulden/allein die I»e,
xitimam . 96 . 69 . 4.

2 . Kinder/welche «m die Eltern Hand anlegen/vnd sel¬
bige schlagen/könnendie Eltern selbst/ oder durch
das Landtgericht straffen lassen. 85 . 65. icr.

r . Kirchen-Diebstall/dessen Straff/vnd was ein Rich¬
ter darbey in obachrzunemwem. 1 z 9 . 8 s.

r . Kirchen- Diebstall beschicht auffdreyerley weiß.
14». 85 « 7°

i ° Kirchtag -Behuet / wem selbige Gebürt.
Klag / vicle Anklag. ,
r . Knabenschänder/ werden anfangs enthaupt / vnnd

hernach verbrennt . « 09 . 7z.
r . Knaben von Vierzehen / vnd WeibsPerfonen vo»

Sechzehcn Jahren / können schärpffer nicht / als
etwo mit einem Ruelhenstratch tortprierr wer¬
den » z z . z 8 , i »

L» Kupplerey dero Straff / vnd wie in disem Laster zu
vrocelliern . 127 . 8v.

L.
r . Landts -Fridbrecher. - r « 61.
r . La ndtgerichts- Herr/katt die vetdieNtekebcns-Straff?

in kem Leib : oder Geldstxafffür sich selbsten ver¬
ändern . 5 . 6 r.

2 . Landtgertchts-Herr / kanelne » offnett Malefltz-
Thäleraisobaldeneinztehen . z . 4«

r . LandtgerichtS- Herro/sollen in petnltchenSachcn stch
nicht auffjbre Pfleger / Burger vnd Bawern al¬
lein verlassen/ sondern stch bey denenhicrzue be¬
stellten Rechts -Gelehrten erkundigen» r6o . rcisr.

t . Landtögerichtliche) urircliüion > vnd wasetn Landt-
Gericht scy . » . r»

i . Laudrgerichts-masstge Fäll / auchwas für Laodtge-
richtsmässigzuhalteu . r.

t . Land rgerichter/könnenohne Bewilligung deß Lands»
Fürsten / oder der N . O . Regierung ntemandttß
Srattgraben allhero / oderauffetn Gräuttzhauß
conclemnierni. 5s . 5t . 2 '.

t . LandtgertchtsVnkosteN / woher selbiger zunemmeü /
auch wann selchender Landtgerichrs-Herrälleta
tragen soll . 57 . 54«

i . LandtgcrichtsVnkosteN / ist nichtvon dem gestohle¬
nen Guet / wann der rechte Herr den Fürfang be¬
zahlt / zuiiemn,en . 57 . 54 . r.

1 . Landtgertchts Vnkosten / mueß ein ibegnadter Vbel-
thätcr vor der e nklassung bezahlen . 58 . 54 . 7.

Landtgerichts-Diener / viäe GertchlsDiener-
r . Landsknecht gartende / wegen jhrer Aengnusseu vub

Paßporten wol zu exatnibiern 160 . 98 . z.
t « Landlcut/ seyndt wegen MalefitzketttemLandtgericht

vnterworffen- z . 4 . 4.
r . Landtleut / legen ,

'
hre Zeugrmsse» vnter Haob^

schrifft 5ud drobili ll^e ab . K). 14 . 7.
2 . Laodtmans-Töchter / so stch liederlichanhenckeu vnd

verheyraten/Straff . 126 - 79 . z.
2 . LandöVerräther . 71 - 6t.
r . Laster der bcleybigtenMajestät . 7 r . 6t.
t - Laster so gar Zu gematn werden / seyndt scharpff zu

straffen . 44 - 45 » ro.
i . Laugneü eines Vbelthäters auffder Richtstatt / üb

hierdurch die Lxecurlon eingestellt werden soll/
oder nit . 5Z N - 5-

t - ebevs- Slraffev/so in disem Ertzhertzogthumb nicht
Z r ge-



ßebräuchig/litt leicht zuerketllien . 49 . 48 . 7.
r . Ledige WeiböPersonen / da sie sich mit einem Ehe-

Mann vergtengen/ werden nit als Ehebrechert-
> mn , sondern leichter gestrafft . -, » 8 . 7^ . 8.
r . LeibsStraffhöbtalleGeldstraffauff . 46 . 46 . 6.
r . LetbsSrraffen / so mit vnd neben einander beschehen

können/mögcn auch erkenntwerden. 46 . 46 . 5.
r . Lenk Auffangervnd Berkauffer / Straff . 157» 95-
r . Lelbsfruchtabtreibunq / dero Straff / vnd was ein

Richter im gantzenkroLelszulhuen . yo . 67»
r . Liferungder angesesienen vnd streichenden Lhäter.

5 - 7.
1, tinderungs Vmbständt / so ins gemsin bey den

Vdelthäternzubeobachken. 4r - 44.
Ltnderungs Vmbständt / so sich in Ipecie bey einer

jeden Vbelchat eraignen / seyndt in dem Ander¬
ten Thail dtser LandtgerichtsOrdnuog einemje-
den <!e1rLto beygcruckt.M.

1 . MalefitzThäter / werdenauff dreyerley weiß erkun-
dtget- 6 - 8.

r . MalefitzThäter/sollen allzeit voneinander abgesön.
Herr / vnd einjedet allein verwahrt werden.

2l . »7 . r.
r . MalefitzThäter/eintweders lauffen/odermiteinem

Strohalm oderFaden / bey der liferung anbinden
Lassen / bey LandlöfnrstlicherStraff vnd Vngnad
verbotten. z . 4« Z.

» . Marchstarn oder Bäum verruckeu/auchMarchwas.
s-r abzukehrn verbotten. 152 . 90.

L . Matnaydö -Straffistvnterschidlich . , 52 . 9 ' . r.
r . MetchelMordt / dessen Straff / vnd was ern Richter

darbey zubeobachten . 4or . 7 » .
2. Mörder seines aignen Leibs / auß verzwetffiung/

soll durch den Scharpfinchter vertilgt werden.
95 » 6y . r.

1 . Milderende Vmbständt / so in gemainbey allen V-
belthatenzubeobachten . 41 44«

> . Mttbelffer einerVbelthar/den iandtgerichtern wo-
rinnco siessch befinden / namhaffr zumachen,

ry . z r . 8.
r - Mordt / fi>an Vatter/Kindern/vnd vnter den Ehe¬

leuten veschicht/wirdthöher, als sonsten einTvdt-
schlag gestrafft . 84 . 65 . L.

2 . Mordbrenner dero bestraffung/ vnd wie man wtdcr
selbige verfahren soll » 1 z r . 8z .

Item r 60 . 98 . r.
1 . Mißbränch m etlichen Panthaydung -Büchletnnb-

geschafft. r . z . r»
r . Müntzfälscherder Kaysevlichen Müntz/werden vom

Landtsfürstengestrafft. - r « 61 . 1.
r . Müntzfälscher oder falsche Müntzer / derobestraf¬

fung / vnd wie man gegen denselbigen verfahren
soll . , 46 . 87»N.

r . Norhwöbr ist im Rechten zueqelassen. - 7. 6 » . r.
r . Was zur Nothwöhr erfordert werde / vnd wie ein

Richter gegen dem / so sich einer Nothwöhr be»
rübmbt/den procelr anstellen soll» 77 . 6 r.

r . Norhwöbr hat auch statt / wann ein manvon einem
bösen Weibh erzue qetrunqen wurde. 77. 6r . z.

r . Nothwöhr wkkdk durch die 1 orrur erwrssen.
77 - 6r . 7.

Register

Ä.

r . Nothzucht-Straff / vndwieman hierinnen zu ver¬
fahren . n r . 75.

r . Nothzucht/ .so von einem Juden / Türcken / oder son¬
sten einem Vnglaubtgen / an einer Christinver¬
übet wlrdr 1 r i . z r - r-s.

P.
karncillium , viöeVatter - Mordt.
kasciurlsntel , Straff/vicle Schmachkarken.
-i . Peinliche Frag / soü ohne genuegsamen anzaig r vnd

vötmuerungennit vorgenomen werden- r6 . z ; t<»
Peinliche Frag / ist vorzunemmeoallerwassenZuse¬

hen. z, . ; 7.
Peinliche Frag / an keinem Freytag / auch ohne son-

- derbahrc bedeucken / an keinem Nachmittag vor-
zunemmen . z i . 4.

Zur peinlichen Frag eines angesessenen Lhäters /
mueß man dessen Herrn verkünden. z i . z.

Peinliche Frag / hat bey etlichen Petsoven ausser ge¬
wissen Fällen nit statt. z4 - z8 . L Z9«

PernlicheFrag wieofft selbige zugebrauchen . Z4 . Z9.
Peinliche Frag / soll nit über dreymal vorgenommen

werden. z s . z y . 6.
Peinliche Frag / wann selbige zu Wtderholen / soll an

vnterschidlichen Tagen / wann der Sckmertzen
vermuelhllch vergangen / wtderholetwerden.

^ Z 9 - 7-
2 , oberLeuth-Auffanger vndVerkauffer/vnd

dero bestraffung . . , 57 . 95.
kroce 5s, tu peinlichen Sachen sovil möglich zube-

schleinigen . 8 , t 1 . l.
krLlci -iptio oder Verjährung der Vbeltharen ist vn-

terschidlich . 40 . 4 ; »
r . krocess in der Gottslästerung » 6r . 59.
r . kroeeszin derZauberey. 67 . 60.
2 , kroreüationen , werden bey denen Verzweifflete»

mit in obacht genommen . 95.
X. kurßatton » ? roce5s, vnd was bewselbigen anhäu-

Zrg» ^ rr . 19.

R.
L . Rauber werben nach jedes HrchsGewonheit/eint-

iveders mit dem Strang / «der Schwerdt Hinge¬
richt. 145 . 86 . 4.

r . Radbrechenbeschicht auffzweyerley weiß / vonobe-
herab/vder vntenhinauffi 48 . 48 . z . L 4.

Aaprur vicle gewaltthätigeentführung.
r . kebellion , strafft allein derLandsFürst . <Zr.
1 Richter sollen wegen - er Mithelffer keinem Thäter

ein gewisse Person mit Namen vorsagen / son¬
dern allein ins gemain befragen. r ; . ; r . 7.

r . Richter follkeinem Vbelthäter mit Versprechung ei¬
ner Gnad zur Bekantnußanraiyen . rz . z r . io.

1 . Richter eine« vnpartheyischenGedrngs / mueß den
Schluß nach den mehrern Stimmen machen»

z 7» 4t . 5.
Richter/ soll keinen wider dise LanbtgertchtsOrd¬

nungbeschwären / sonsten kan sich der Gefangene
dessen bey der Regierung beklagten . 52 . so . r.

Richter ist schuldig beypnblicier»ng - eß Vrrels /
den

i.

r.

>



öenarlNenSändek noch emmalzubeftagen/ob
die Miffelhat wahr seye . 5 r . 51.

S.
ZaerüeLium. vicle Kirchen-Diebstall.
i . Schiebung -er MalefitzThätet / bey grosser Straff

verbotten . 5 . 6.
r . Schlüssen zur Richtstatt / ist allein in sehr grossen

Verbrechen zugebrauchen . 49 . 48 . 8.
i . Scharpffrichterseyndtinsgemain vnbarmhertzige

Lenk» 6i . 57.
Sollen nicht newe erfundene Werckzeug für sich selbst

zur Tortur brauchen / ikiclem . 6r . 57 . 1.
Solle das geschöpffte Vrtl wol mercken/vnnd die ar¬

men Sünder nicht übereylen. 6 l . 57. r.
Dnd da sie nit recht Richten / gestrafft werden»

61 . 57.
r . SchlägeteyvndRauffhändel / warinnenniemandt

tödtlich verwundcwirdr / hat die Marckt : oder
DorffObrigkeit abzustraffen . 76. 6r . 1 z.

r . Scharpffrichter / da er een verzweiffelte Person ab¬
schlägt vnd verttlgt/soll sich mit seiner Besoldung
begniegen lassen/vnd im übrigen sich deß gering¬
sten nichts anmassen . 6y . 69 . r.

r » Schwangere Werber so sich sechsten ertödten/ sollen
alsbalden auffgeschnltten/damitdie Frucht ernt-
weders erhallen/ oder aber ehrlich begraben wer¬
den . 98 . 69 . t l.

r . Schmach Karten / vnd ehrenrührige Gemahl zuma¬
chen verbotten/ auch wie dergleichen Verbrecher
zustraffen . l 54 - 9 ? -

, . Statt - Gericht zu Wie»n/vnd andere Landtsfürstl:
Stätl / se » ndt schuldig alle End : vnd Beuvrcel
der N . O . Regierung vor der Lxecmion zu über¬
geben - ; y . 4-r » 7.

r . Stabbrechen / soll der Richter nach dem er den ar¬
men Sünder dem Scharpffrichter überantwort /
nicht vnterlassen. 5z . ; i . 4.

1 . Htellionaru ; vnd dessen Siraff . » 56 . 94.
1 . Straffen vndWanoel/so rn etlichen alten Panthay-

dungenDüchel vnvernünffrigverordnet / abge-
than . r - Z» r.

r . Strttligteit wegen liferuug eines Thäterö / soll die
Ltferungntchindern. ; . 4 . r.

l . Strassenraubcr vnd derglcichcn/könneti wolauffdie
Laster/ so sie gemeiniglich begehen / ob gleich teilte
special inchcia vorhanden / wie auch wegen jhrer
Helffer gefragt werden . 25 . z r . 6.

L. Siraffeü so in disem Landl nicht üblich / vnd nicht
leichtlich ZuöiÄiern . 46 . 47 . 4.

r . Straff derKmder so jhreEltern schlagen . 85 . 65 . 10.
r - ScraffderWerbsPersonen / so jhre Kinder von sich

legen/istvnterschidlich . 9z . 68«
r . Strassen r vnd MeichelMordt/dessen bestraffung /

vnd was der Richter in führung deß? r»cel § zu-
beöbachten . rör . 71.

r . StrassenRauber dero Straff / vnd wie man wider
selbige verfahre» soll . 14 ; . 86.

r . StrassenRauber werden nach jedes Orths Gewon-
hetl/eintweders gehencktodergeköpfft. 145. 86 . 4.

- T.
L Delrament eines selbst Mörders/ist ausser del pia

lexacla nichtig , 97 . 69« 6^

r . Oelermmomotc ». 15t . ySr
i . Thäter so letchtlich entrinnen können/tandas Land¬

gericht auch vnrer den Dachtropfeu ergretffen
vnd hinwegk führen. 4» 5 . 4.

5 . Thäter solle man nicht lang ligen lassen / sondern sie
geschwindexaminieren . rz . z r.

r » Thäter sollen auffandere Laster/derentwegen keine
Inclicia verhanden / nicht gefragt werden.

r5 Zr . 5.
r . Thäter so begnadet wirbt / mueß die Atzung vnd

LandtgertchtS Vnkosten vor der entlassung bezah¬
len. 58 . 54 . 7.

1 . TodtenBeschaw eines cntleibtenMenschensoll durch
geschworne WundArtzt / vnd ehender der Leich¬
nam begraben wirbt / vorgenommen werden.

19 . L5-
i » Todt-vnd Gerichtstag / soll den armen Sündern

drei) Tag vor der Lxecution , beschatdenlich an-
gekündt werden . 51 . 55 . r.

r . Todtschlagwirbt vnterschidlich verübt/auch wie ein
Richter darinnen verfahre« soll . 71 . 6r.

r - Todtschlaggemainer wirbt allein mit demSchwerdt
gestrafft . 76 . 6 r . 7.

r . Todtschlag/ sogar nit / oder wenigst leydentlich/
gestrafft werden . 76 . 6r . 8.

2 . Todtschlagvon vtlen begangen / wird vnterschidlich
gestrafft . 7 ^ 64.

2 . Todten-Cörper derVerzweiffeltenwirbt ausser son.
dernFällen kein Straffavgethau » 96 . 69 . r.

r . Toden- Beschaw / eines durch Gisst Hingerichten
" Menschen / soll durch däec!ico § vnd Erfahrne be-

schehm. > 104 . 7r . r»
r . Tö chter heimblich zur Ehe bereden vnd entführen/

ist Landtgerichkömässig . 1 r § . 70.
r . Der Töchter so sich liederlich anhencken / vnd wider

ben Wille» jbrer Eltern / vnd Gerhabenverhey-
raren/bestraffung . 125 . 79 . z . Le 4.

i . Trunckenheil vnvcrfthene/ da einer seines Ver-
stanbkö gäntzlichen beraubt wirbt / lindert die
Straff . 4Z . 44 « - Z.V.

r . Vattcr -Mordk vnd dessen bestraffung . 84 . 65 . r.
t . Vbellhärer/so in andern Landtgerichternsich befin¬

den / desselbigen Orths Obrigkeitnambhafftzu¬
machen . 18 . 24 . i.

r . Vbelchat so allbekeit verjährt / kan man nit straffe ».
40 . 4 ; .

i . Vbergab eines armen Sünders dem Scharpffrich¬
ter beschichtnach publicietten Vrtl . 5 r . 51.

t . Vbelthätern solleneyfrigevnd verständigeCacholt-
sche Priester zum tröstenzuegestellt werden.

5Z . 5 ». 2/
t . Vbelthätern soll das H. Sacrament nit am Richt¬

ig / sondern den Tag zuvor geraicht werden.
5 ; . 5r . r.

r . Vbelthätern soll man beym anßführeu nit übrigen
Wein geben. 5z . 51 . z.

i . Verjährung der Missekhaten beschicht vnderschid-
ltch .

^ 40 . 4z.
t . Verzweifflung fovtl möglichzuverhüten. 46 . 47 . 4.
i . Verjährung ist keinem flüchtigen V ^elchäter/tvider

welchen man nit verfahren können/sondernallein
den jentgen/welcherVbelthaten erst nach verflos¬

sener



Register.
andern ziveifelhafften Fällen / Raths erholen.

84» 64» inim»fener verjährungs -Zelt offenbar worben vorlräg-
ltch. 4 » . 4- r-

r . Verletz r oderverwundung/sodurchSchlesseü/Res --
.. ser vnd Stillet / vNd andere verbottetteWaffen

beschicht / ist Landtgerichtsmässig . 77» 62 . » z»
Venekcium viäe Vergeben.
r. Vergeben mir Gifft/vnd was in solchemkrocekrzu¬

beobachten . »04 . 7 r « 2»
r . Dich vnd Wayden vergifften / ist nach ermessigung

deß Schadens zubestraffen . 107 . 72. 8»
r . Vmbstandtder Mrssethaten / sollen keinen Thäter

vorgesagtwerden» »4- r r - 4.
r . Vmbständt/ so tos gemaindie Stkaffschwärer ma¬

chen . 44 » 45»
i . Vnschuld/ kandch durch tadlhaffteZeugen/Hauß:

vnd Brodgenosstne bewtseo werden. 20 . 14- 5-
r . Vnparlheytsches Gedtvg / soll auch über dteAnzai«

gungenzur peinlichen Frag zu fällungdeß Bey-
Vrtls besetzt werden. »6.

r . BupartheyischcsGeding/ vnd wie solcheszubesetzen
vnd anzustellen » Z 6. 4 »»

i . Vnkosten in denen Vrtelu / so nicht auffs Leben ge¬
hen/nit zuvergeffen . 46 . 47 . Z»

Vnkosten vicle LandrgerichtsVnkosten.
r . Vnkeuschheit wider die Natur/deroStraff/vnd wie

einRtchter darinnen verfahren soll . 107. 7z»
r . Vorbitt einer ledigenWetbsPerson/ vmermvor-

wavdt der Ehe / mildert die Todtöstraff ott / vit
weniger diekxecuuon . 4Z - 44 - >5'

Item 54 » 5 k » 7»
Vollziehungdek Vrtel vi^e Lxecurion.
1 . VrtelvndBeyvrtel / feyndt in gewissen Fällen al¬

le Landtgcrichker der N . O . Regierung vor der
Lxecurion zu überschtckenschuldig , z 8 . 41 » 6.

L . Vktel in peinlichen Sachen zu fällen / vnd wie man
sich bey fällung desselbenZuverhalkeN. z y. 42»

I . Vrtel kau Nit alternative gestellt werden.
z y . 42 . ro.

i . Vrtel soll «ach vile vnd grosse deß Thäters verbre¬
chen der gestalt gefälletwerden / daß sovil möglich
auffein jedes Verbrechensein gehörige Straff er¬
folge . 45 » 46.

i . Vrtel soll das Verbrechenkürtzlich begretffen / das
jenige aber / so Ergernuß gibt / in denselbigen
nit gemelt werden. 46 . 46 . i.

r . Vrtel in Lebens - Straff / ordenlich zuverfassen»
46 » 48»

1 . Vrtel in Letbs-Straffen / ordenlich zuverfassen»
50 . 49.

1 . Vrtel wann einer loß gesprochen wirbt . 51 . 49 . 6.
1 . Vrtel wann einervöllig absolviert wird . 51 . 49 . 7.
r . Vrtel wann einer von der oräinan Straffloß ge¬

sprochen / vnd in ein extra oröingri Strass er-
kenutwirdt . 52 . 49 . 8.

r . Vktel müssenordentlich pubUcierrwerden . 52 . 51.
i . Vrtelsprecher sollensichinTodtschlägen / vmbwil-

len selbige auffvtlerley weiß beschehen/ wie auch

r . Vbrpheden / wann / wem / vnd wer solche tugeben
schuldig . 5y« 56»

1 . Vrpheds -Form» 60 . 56»
Vrphedsbrecher einer geschwornenVrphed/ ist vnter-

schidlich zustraffen . 154 . 9 ^ '
Uxorir : lau dlariticiclium viäe Mokdt » ,

W.
i . Mandel vnd Straffen auff Kirchtag Behuet : vnd

Psnthaydungen / sollen ehrbar/ vnd zimblich be¬
schehen/auch deß Verbrechers Herrn hierjuever¬
künde werben . 2 , z » 1.

r . Wahrsager / geben nit allein in peinlichen Sachen
kein Anzaigung zur inciuilltion» sondern seyndt
jhrer vcrbottenenKunst wegen zu straffen.

17 - » r » 5.
r . Weisungs >? roce5s , ordentlich zu führen. 8 - 11.
r . Weibsbilder können in peinlichen Sachen Zeugen

seyn. 9. 24 . « .
r . Weiber schwangere/vnd Kindlbetherin/ seyndt ^ st

noch vollendterKindlbeth/vnd zwar auch damals
was leichterzu rorquier ». Z4» r 8 - r»

r « Willkübr einesRtchters/muß sich nach denRechten/
vnd diser LandtgerichtöOrdnungrichten. 54

r . Wrllkührliche Straffey . 54 - 5r»
1 . Verwundung ss rödltich erkennt wirbt / hat das

Lavdtgerichtzu straffen . 7 . 62 . 2z.
A»

7. Zangenzwick glüenbt / werben alleinin grossen «le-
liäisvorgenomnrcn. 49 - 48 . 8.

r . Zauberey/ vnd wie hierinnen zuverfahrcn vnd zu
vrtheln . 67 . üo.

r . Zeugen in peinlichen Sachen / müssen vntadelhaffe
seyn. 9. » 4 - i-

r . Zeug mueß von aigenerWissenschafft außsagen.
9 . 24 - r-

Mueß Zwainztg Jahr alt seyn. y . 14 . 4.
Kan zur Außsag gezwungen werben. 9 . 14 . 6.
1 . Zeug so vmadlhafftig/gibtein halbenBewetßthumb.

10 . 15,
1 . Zeugen sollen i» peinlichen Sachen / mit absonderli¬

chenstleiß verhört werden . n . 26.
i . Ain Zeug ist zur inqui6tion genueg . 27 . 2z . 2.
Ain Zeug so vntadlhafft/gtbt einAnzaigungzur peinli¬

chen Frag . 27. z 5. l.
Ztgeiner / Brenner / vnd andere Landtschädliche

Leut / sollen mit zusammen gesetzter Macht der
Landtgerichtcrverfolgt/ vnd derentwegenfletssk-.
ge Wachten bestellt werden. 259 . 9 8,

Aweifelhaffttge Fäll / seyndtauffö beste außzudeuten.
97 . 69 . 9.

Aweyfache Ehe ist LandtgerichtS mässig/ was gestalten
dises Laster beschehe/ dessen Straff / vnd wie sich
der Richter darinnen verhalten soll 219. 77

E 7! D E.
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